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Gut prüfe, wer ...

I
n unserem Dorf gibt es ver-
schiedene Kommissionen. 
Für diverse Bereiche des 
Dorf ebens gibt es eine – von 
Bau bis Jugend und von Ener-

gie bis Verkehr. Die Geschäftsprü-
fungskommission sticht jedoch her-
aus, da sie im Unterschied zu den 
anderen Kommissionen nicht vom 
Gemeinderat bestimmt ist, sondern 
ein Organ des Einwohnerrates ist. 
Die Geschäftsprüfungskommission, 
kurz GPK, hat mehrere Aufgaben. 
Zum einen ist sie Rechnungsprü-
fungskommission und prüft die 
Gemeinderechnung und die Bud-
getvoranschläge. Zum anderen ist 
sie ein Aufsichtsorgan, welches die 
Geschäfte des Gemeinderates über-
prüft, Verbesserungsvorschläge 
macht und zuhanden des Einwoh-
nerrates rapportiert. Sie ist damit 
eine der urschweizerischen, demo-
kratischen Einrichtungen, welche 
sicherstellen sollen, dass weder Ver-
schwendung noch Vetternwirtschaft 
möglich sind.

Obwohl die GPK zum grössten 
Teil aus Mitgliedern des Einwoh-
nerrates zusammengesetzt ist, ist 
die GPK keine politische Kommis-
sion. Wenn die GPK etwas anschaut, 
dann macht sie dies aus einem 
möglichst objektiven Blickwinkel 
und schaut, dass die Gesetze einge-

 

AWH: «Die Gemeinde 
 bekommt, was sie bezahlt. 
Es sieht so aus, dass kein 

Geld vernichtet wird.» 

Marco Passafaro
Einwohnerrat (SP) und 

GPK-Präsident

THAYNGEN / SCHAFFHAUSEN
Das Verkehrsaufkommen auf der 
Kantonsstrasse J15 hat in den ver-
gangenen Jahrzehnten sehr stark 
zugenommen. Die durchschnittli-
che Wachstumsrate beim Zollüber-
gang Thayngen-Bietingen liegt seit 
der Jahrtausendwende bei knapp 
drei Prozent pro Jahr. An einem 
Werktag werden an der Zollanlage 
circa 1700 Lastwagen abgefertigt 
(beide Richtungen zusammen). In 
den kommenden Jahren wird ein 
weiteres Wachstum erwartet.

Mit zunehmendem Verkehrs-
aufkommen nimmt das Unfallrisiko 
überproportional zu. Mit der Mar-
kierung einer Sicherheitslinie und 
der Signalisation eines Überhol-
verbots vor zehn Jahren wurde die 
Verkehrssicherheit markant verbes-
sert. Trotzdem ereignen sich nach 

wie vor viele Verkehrsunfälle, die 
auf der Ausserortsstrecke leider 
regelmässig zu schwer verletzten 
und getöteten Personen führen. 

Im Zeitraum vom 1. Januar 2007 
bis zum 31. Dezember 2016 wurden 
auf dem Abschnitt Herblingen bis 
Ausfahrt Thayngen 83 Verkehrsun-
fälle mit 10 schwer verletzten und 31 
leicht verletzten Personen regist-
riert. Ein spezifischer Unfallschwer-
punkt ist nicht ausgewiesen, doch 
kann eine erhöhte Unfallhäufigkeit 
ausgangs von Herblingen, im Be-
reich Rastplatz Moos und zwischen 
den Anschlüssen Thayngen Süd 
(Kesslerloch) und Thayngen Nord 
festgestellt werden. Bei den Ereig-
nissen handelt es sich vorwiegend 
um Schleuderunfälle, Frontalkol-
lisionen und Auffahrunfälle. Am  
26. März 2018 kam es auf der Strecke 

Zur Verbesserung der Verkehrssicherheit auf der Kan-
tonsstrasse J15 zwischen Schaffhausen und Thayngen 
werden ab Mitte Oktober zwei Massnahmen realisiert: 
eine doppelte Sicherheitslinie zwischen Herblingen und 
der Ausfahrt Thayngen Süd sowie Tempo 60 zwischen 
Thayngen Süd und Thaygen Nord.

Doppellinie soll J15

Katholische Kirche

Sonntag, 30. September A1466367 
26. Sonntag im Jahreskreis 
 9.30 Eucharistiefeier

Dienstag, 2. Oktober
Hl. Schutzengel
 9.30  Rosenkranz im  

Alters-Wohnheim Thayngen
10.00  Wortgottesfeier mit 

 Kommunion im Alters-Wohn-
heim Thayngen

Weitere Infos im «forumKirche» 
www.kathschaffhausen.ch

Evangelisch-reformierte Kirche 
Thayngen-Opfertshofen

Donnerstag, 27. September A1466378

 6.30  Espresso im Adler mit Pfr. 
Matthias Küng. Für Männer. 

12.00 Spuuresuecher im Adler
17.30 Israelgebet im Adler

Freitag, 28. September
10.00  Gottesdienst im Alterswohn-

heim mit Team
18.00  «Punkt 6» in der Kirche mit 

Sozialdiakonin Priska Rauber
18.45  IEC – im Adler «Kapla-City» 

mit Stefan Bösch und Team

Samstag, 29. September
17.00 Lobpreis in der Kirche

Sonntag, 30. September
 9.15 Gebet in der Kirche
 9.30 Chinderhüeti im Adler
 9.45  Gottesdienst mit Pfr. 

 Matthias Küng. Predigttext: 
Matthäus 6, 1–4. Kollekte: 
 Projekt Onesimo. Mit Musik-
gruppe und neueren Liedern

Bestattungen: 1.–5. Oktober: 
Pfr. Matthias Küng,  
Tel. 052 649 28 75
Sekretariat: Mo. + Di. 8.30–11.30, 
14–17.00 Uhr sowie Do. 8.30–11.30 
Uhr. 1.–5. 10. geschlossen. 
www.ref-thayngen.ch

Freie Evangelische Gemeinde

Dienstag, 25. September A1466237

20.00 Gebetsabend special

Mittwoch, 26. September
14.30 Bibelbetrachtung (Cafeteria)

Freitag, 28. September
17.30 Unihockey U13, Hammen-OG
19.30 Teenie-Club (12+)

Samstag, 29. September
20.00 Jugendgruppe (15+)

Sonntag, 30. September
 9.30  Gottesdienst: «Wachsen, 

reifen und die Gemeinde» 
(Folge 4), Thema: «Klima-
wandel durch Mut!» (4. Mose 
13–14),  Predigt: Boris  
Grunau, Kidstreff und Klein-
kinderhüte

Weitere Infos:  
www.feg-thayngen.ch

 ZITAT DER WOCHE

Das Lächeln, das du aussendest, 
kehrt zu dir zurück. Indisches Sprichwort

… demenzfreundlich ist.» Wirtin 
Monika Meister zeigte sich sehr 
 erfreut über den Preis. «Wir haben 
viele Gäste mit Demenz hier», sagte 
sie bestätigend. Neben der Gruppe 
aus der «Sunnegg» seien auch sol-
che des Altersheims Thayngen da 
und solche von Schaffhauser Insti-
tutionen. «Ich habe diese Leute 
sehr gerne; es ist schön, wenn man 
ihnen einen Gefallen tun und 
 ihnen helfen kann.» 

Jeder Gast ist anders
Die Wirtin erzählte von einer 

Frau, die zum Coiffeur musste und 
ihren dementen Mann in dieser Zeit 
in der Obhut des Restaurants liess. 
Oder von Gästen, die zuerst irritiert, 
aber nach den Erläuterungen des 
Personals Verständnis zeigten. Oder 
von einem Herrn, der zuerst in  
einer drolligen, manchmal singen-
den Phase war. Dann sei eine Zeit 
 gekommen, in der er vergesslich 
und zuweilen auch bösartig war. 
Schliesslich sei er bettlägerig gewor-
den und mittlerweile verstorben. 
Das Servicepersonal kenne viele 
Gäste schon seit Jahren und des-
halb auch deren kulinarische Vor-
lieben. So wisse es, was sie bestel-
len wollen, auch wenn sie es wegen 
der Krankheit nicht mehr mit Wor-
ten tun können.

«Jeder unserer dementen Gäste 
ist anders. Das macht es besonders 
und auch interessant», sagte Monika 
Meister. Sie verriet, dass sie als 
 Jugendliche Krankenpfegerin wer-
den wollte, damals aber noch zu 
jung war und ihren Berufsweg dann 
in der Gastronomie machte. Um 
mehr über den Umgang mit De-
menten zu erfahren, bilde sie sich 
im Internet weiter oder bekomme 
im Gespräch mit Angehörigen hilf-
reiche Tipps.

Gleicher Preis für weiteres Lokal
Mit dem Focus-Preis der Alz-

heimervereinigung Schaffhausen 
wurde am Freitag auch das Café Vor-
dergasse in Schaffhausen bedacht. 
«Dieses Lokal ist ebenfalls sehr de-
menzfreundlich», sagte Co-Präsiden-
tin Katharina Manz Schulthess. Als ihr 
dementer Mann sich noch selbstän-
dig durch die Stadt bewegen konnte, 
sei er dort eingekehrt «Er durfte beim 
Zahlen so lange im Portemonnaie 
nach dem richtigen Münz wühlen, 
wie es für ihn nötig war.» (vf)

Vorbildliches 
«Reiatstübli»
FORTSETZUNG VON SE ITE  1
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Aus dem 
Einwohnerrat

Einmal im Monat äussert  
sich eine Einwohnerrätin  
oder ein Einwohnerrat zu einem 
selbst gewählten Thema. 
Die dabei vertretenen    
Ansichten müssen nicht mit 
 jenen der Redaktion über
einstimmen. (r.)

halten worden sind und dass für 
die Gemeinde kein finanzieller 
Schaden entsteht. Dass dies zum 
Teil nicht immer einfach ist, liegt 
auf der Hand. Im Grossen und Gan
zen gesehen, gelingt es jedoch fast 
immer.

Ein sehr anschauliches Beispiel 
ist das Altersheim. In diesem Be
reich hat die Geschäftsprüfungs
kommission den Bau und die zu
künftigen Stellenpläne geprüft. 
Beim Bau gab es zwei wichtige Fak
toren. Zum einen stand die Frage 
im Raum, was unsere Gesetze bei 
Budgetüberschreitungen verlangen. 
Offensichtlich wurde der initiale 
Kredit, welcher dem Stimmvolk 
vorgelegt worden war, merklich 
überschritten. Die GPK sieht ihre 
Aufgabe darin, dass sie mithilft, 
solche Budgetüberschreitung ge
setzeskonform abzuwickeln. Nach 
einer gemeinsamen Diskussion 
von GPK und Gemeinderat wurde 
vom Gemeinderat beschlossen, im 
Einwohnerrat zwei Anträge für 
Nachtragskredite zu stellen. Zu
sätzlich überprüft die GPK, ob Kos
ten nur dort überschritten wurden, 
wo es nicht anders möglich war, 

und ob für die Kostenüberschrei
tungen jeweils ein entsprechender 
Mehrwert vorhanden ist. Prinzipi
ell kann man aber hier sicher fest
stellen, dass die Gemeinde Thayn
gen das bekommt, was sie  bezahlt. 
Es sieht so aus, dass kein Geld ver
nichtet wird – die Bilanz sollte am 
Schluss stimmen, und man sollte 
das ausgegebene Geld in Form ei
nes gleichwertigen Altersheims in 
den Büchern haben.

Der zweite Fall ist schwieriger. 
Bei der Abwägung des Stellenplanes 
hatte sich die GPK die Aufgaben 
 gestellt, das Geschäftsrisiko zu be
urteilen. Die Sinnhaftigkeit der Stel
len selbst ist Sache der Kommission 
für Gesundheit und Alter. Da es 
sich bei der GPK nicht um ausgewie
sene Altersheimspezialisten handelt, 
wurde Hilfe von aussen in Form ei
ner Unternehmensberatung für Al
tersheime zugezogen. Hier gestal
tete sich der Fall deswegen schwie
riger, weil es sich um einen Blick in 
die Zukunft handelte. Die GPK 
konnte feststellen, dass sich die Ge
meinde mit einem zu schnellen Per
sonalaufbau einem grossen Risiko 
aussetzt. Insbesondere, da sie mit 

den Personalkosten merklich über 
den im Jahr 2016 prognostizierten 
Kosten liegt. In diesem Zusammen
hang ist festzustellen, dass die Ab
schreibungen – trotz Kostenüber
schreitung – absolut der Projektion 
aus dem Jahr 2016 entsprechen. 

Zu unterscheiden ist die Betrach
tung des finanziellen Gleichgewichts 
des Altersheims vom politischen Ent
scheid, wie das Altersheim im Markt 
positioniert werden soll. Als Analogie 
könnte man eine Uhrenmanufaktur 
nehmen. Egal, ob sich ein Unterneh
men im SwatchSegment oder im 
 Luxusuhren/IWCSegment positio
niert, das Unternehmen muss ein 
ausgewogenes  Finanzergebnis lie
fern. Wo sich das Unternehmen posi
tioniert, ist ein strategischer Ent
scheid und Sache der Geschäftslei
tung. Auf das Altersheim übertragen, 
heisst das, dass die GPK das zu erwar
tende Finanzergebnis und das finan
zielle Risiko beurteilen muss. Ob wir 
jedoch ein hochklassiges Altersheim 
oder ein Dorfaltersheim wollen, ist 
aber ein politischer Entscheid. Die 
Gemeinde kann das bestimmen, da 
das Altersheim der Gemeinde Thayn
gen gehört. Dieser Entscheid kann 

zwar im Einwohnerrat oder in der 
 Bevölkerung diskutiert werden, wird 
aber letztlich vom Gemeinderat ge
fällt. Obwohl die Höhe der  Taxen zum 
Teil sehr emotionsgeladen diskutiert 
wird, konnte die GPK diese Seite aus
klammern und die finanzwirtschaft
liche Dimension der Stellenpläne 
 objektiv diskutieren – egal, welch 
politischer Couleur. Am Ende stand 
ein Vorschlag der GPK an den Ein
wohnerrat, die Personaldecke auf 
dem derzeitigen Niveau zu belassen. 
Ein Vorschlag, welcher von allen ge
tragen werden konnte. Für mich ein 
sicheres Zeichen, dass das System 
funktioniert.

verkehrssicherer machen

zu einer Frontalkollision zwischen 
einem Lastwagen und einem Perso
nenwagen. Dabei wurde die Lenke
rin des Personenwagens getötet. Am 
30. März 2018 ereignete sich wieder 
ein schwerer Verkehrsunfall mit 

zwei schwer verletzten und drei 
leicht verletzten Personen. Im April 
und im August dieses Jahres passier
ten zwei weitere Verkehrsunfälle, bei 
denen Fahrzeuge auf die Gegen
fahrbahn gerieten. 

Zur Verbesserung der Verkehrs
sicherheit auf der J15 hat Tiefbau 
Schaffhausen zusammen mit der 
Schaffhauser Polizei Massnahmen 
geprüft. Dabei wurde im Hinblick auf 
die Übergabe der Strecke an den 

Auf der J15 ereignen sich immer wieder schwere Unfälle. Im März ist eine Frau tödlich verunglückt.  Bild: vf

Bund per 1. Januar 2020 die finanzi
elle Verhältnismässigkeit berück
sichtigt. Der Regierungsrat hat die 
Markierung einer doppelten Sicher
heitslinie mit einer Rippelmarkie
rung zwischen Herblingen und der 
Ausfahrt Thayngen Süd (Kesslerloch) 
sowie die Herabsetzung der signali
sierten Höchstgeschwindigkeit von 
80 auf 60 km/h zwischen der Aus
fahrt Thayngen Süd (Kesslerloch) 
und der Einfahrt Thayngen (Emd
wiesenstrasse) beschlossen. Beim 
Befahren der Rippelmarkierung ent
steht ein gut hörbares Geräusch, das 
den Fahrzeuglenker warnt. Die Kos
ten für die beiden Massnahmen 
 liegen bei rund 70 000 Franken. Die 
Realisierung ist ab Mitte Oktober 
 geplant. Die Markierungsmassnahme 
bedingt eine trockene Witterung und 
Nachtsperrungen, die vorgängig an
gekündigt werden.  

Weniger Lärm erwartet
Der Gemeinderat der betroffe

nen Einwohnergemeinde Thayn
gen unterstützt die vorgesehenen 
Sicherheitsmassnahmen. Neben 
der Verbesserung der Verkehrs
sicherheit kann im Bereich Thayn
gen die Lärmbelastung wesent
lich reduziert werden. 

Dino Giuliani Baudepartement 
Kanton Schaffhausen
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